Einblick in den Aufbau und den Verlauf unserer Eingewöhnung 
Grundlegend ist es wichtig sich genug Zeit und Geduld für die Eingewöhnung zu nehmen. Es ist der Grundstock für das Wohlbefinden des Kindes in der Gruppe. Wir legen daher keinen zeitlichen Rahmen vor, wann die Eingewöhnung abgeschlossen sein sollte, da dies von Kind zu Kind unterschiedlich ist. Die Kinder kommen in der ersten Woche gemeinsam mit der Bezugsperson in die Gruppe, um die neue Umgebung und uns PädagogInnen kennenzulernen. 
Wir haben uns am Berliner Eingewöhnungsmodell orientiert und haben für unseren Kindergarten ein individuelles Eingewöhnungsmodell nach den folgenden 4 Phasen aufgebaut:

[bookmark: _Hlk35423593]Tipps für Eltern und Bezugspersonen während 
der Eingewöhnung
Der Start der Eingewöhnung in die Einrichtung ist ein großes Ereignis für Kinder und Eltern. Es kann einige Wochen dauern, bis sich das Kind wohlfühlt und in der Gruppe angekommen ist. In dieser Zeit der Eingewöhnung ist die Bezugsperson der wichtigste Hafen und sollte sich deshalb immer in unmittelbarer Nähe befinden. Bitte dies für mögliche Arbeitsbeginne berücksichtigen. Vielen Dank! 

· Bezugsperson! In der Eingewöhnungszeit braucht das Kind die Sicherheit einer ihm vertrauten Bezugsperson, die die Gruppe mit ihm kennenlernt.  Selbe Bezugsperson während der gesamten Zeit!

· Vorbereitung! Mit dem Kind über die neue Situation sprechen, auch wenn es noch sehr jung ist.  Schafft Vertrauen.

· Zeit! Dem Kind Zeit geben, mit der neuen Umgebung und den neuen Personen vertraut zu werden! Die Eingewöhnung kann mehrere Wochen benötigen. 

· Fragen! Bitte alle Fragen stellen, die Ihnen am Herzen liegen. Je intensiver und ehrlicher der Informationsaustausch zwischen PädagogInnen und Eltern/Bezugsperson ist, umso besser für das Kind.

· Ersatzobjekt! Um dem Kind die Eingewöhnung leichter zu machen, kann es ein Kuscheltier oder die Schmusedecke von zu Hause mitbringen. So bekommt das Kind ein Stück „Zuhause“ mit.

· Behutsam! Das Kind nicht zum Spielen oder Mitspielen drängen. Geben Sie sich beiden die Zeit zum Beobachten und Spielen!

· Am Anfang Bezugsperson! Bei den ersten Wickelsituationen werden die Kinder nur von den Eltern gewickelt, so können die PädagogInnen beobachten, was das Kind besonders mag und wie es am liebsten gewickelt wird.

· Nur keinen Stress! Verständnis für die Ängste, Sorgen und Nöte des Kindes haben.

· Verabschieden! Um das Vertrauen des Kindes nicht zu verletzen, ist es wichtig, dass sich die Bezugsperson vom Kind verabschiedet. 
Dem Kind sprachlich versichern, dass Sie wiederkommen.  Gibt Sicherheit!

· Regelmäßigkeit! Bringen Sie das Kind in dieser Zeit regelmäßig zu uns, damit das Vertrauen in die neuen Bezugspersonen besser aufgebaut werden kann und die Rituale und Regeln erlernt werden können. 

· Mut! Die Eingewöhnung mit dem Kind immer positiv besprechen.  Das gibt Sicherheit und Mut! 
Bei Unklarheiten und Fragen meldet euch bitte jederzeit bei uns!
Euer Kindergartenteam

Kennen lernen 


 Das Kind und die Bezugsperson lernen die Einrichtung/ PädagogInnen/ andere Kinder kennen und erkunden alle Räumlichkeiten


Sicherheit bekommen 


 Die Fachkräfte bauen immer mehr Kontakt zum Kind auf



Erste Trennungs-versuche


 Die PädagogInnen und die Eltern haben ein gutes Gefühl für den ersten Trennungsversuch


 Die Bezugsperson übernimmt die Versorgung (z.B: Jause) des Kindes und
fordert Regeln ein 


 Es findet in dieser Zeit noch KEINE Trennung statt!

 ZIEL: Kontakt und Beziehung zum Kind aufbauen!


 Die Bezugsperson zieht sich zurück, steht dem Kind aber als sicherer Hafen zur Verfügung


 Bei einem Trennungsversuch keinesfalls heimlich bzw. ohne Verabschiedung verschwinden


 Dem Kind sprachlich versichern, dass sie wiederkommen (gibt Sicherheit)


 In Absprache mit der Bezugsperson wird sich auf eine Abholzeit geeinigt. (Anfangs noch sehr kurz, wird dann angepasst wie es für das Kind passt. 

 Ziel: erste Trennungsversuche für die Kinder wie auch für die Eltern positiv zu gestalten


Vertrauen aufbauen 


 Das Kind kann sich schon nach kurzer Ankommensphase vom Elternteil trennen 


 Das Kind nimmt Fachkräfte als Bezugsperson an 


 Das Kind findet in der Einrichtung in seine Spielphasen und sucht den Kontakt zu anderen   Kindern 

ZIEL: Das Kind fühlt sich in der neuen Umgebung wohl und kann spielen, erkunden und sich im eigenen Rhythmus entwickeln


 Wichtig ist dabei dem Kind Aufmerksamkeit zu geben und jederzeit für das Kind da zu sein 


 Jeden Tag ist der gleiche Tagesablauf, die gleichen Rituale (gibt Kindern Sicherheit)

 ZIEL: Eine sichere Beziehung aufbauen und in Spielphasen hineinfinden 


 WICHTIG: Kinder dürfen beim Verabschieden weinen! (Fachkräfte geben telefonisch Bescheid, wenn sich das Kind beruhigt hat)



